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RELEVANZ SPRACHE
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• „Denn Sprache, so zeigt die Forschung immer deutlicher, ist 
ein außerordentlicher Intelligenzverstärker, ja einer der 
wichtigsten Faktoren für die kognitive Entwicklung 
überhaupt.“ (Roth, 2016)

• Sprachliche Fähigkeiten zeigen einen hohen Zusammenhang zu 
emotionalen Kompetenzen, Depressivität, Ängstlichkeit, 
Selbstwert und Selbstregulationsfähigkeiten. (Rißling, Ronniger, 
Petermann & Melzer, 2016; Forrest, Gibson, Halligan, St Claira, 2018; Aro, Laakso, Määttä, 
Tolvanen & Poikkeus, 2014)

• Sprachliche Fähigkeiten sagen spätere sozial-emotionale 
Kompetenzen und Verhaltensprobleme vorher. (Rose, Ebert & Weinert, 
2016; Petersen et al., 2013)
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ZUSAMMENHÄNGE
SPRACHENTWICKLUNG
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• Informationsverarbeitung

• Gedächtnisentwicklung

• Konzeptentwicklung

• Sozial-kognitive und kommunikative Entwicklung

• Entwicklung des kindlichen Lernens

• Schulische Lernentwicklung

• Sozial-emotionale Entwicklung
(Weinert & Grimm, 2018)
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„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten 

die Grenzen meiner Welt.“
(Ludwig Wittgenstein)
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„WAS KINDER STARK MACHT“
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• Die ersten drei Lebensjahre sind entscheidend.

• Die Umwelt hat einen erheblichen Einfluss auf die 
kindliche Entwicklung und es kommt besonders auf 
die emotionale Wärme an.

(Roth, 2016)
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„BEDEUTSAME UNTERSCHIEDE“
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(Hart & Risley,1995)
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(Hart & Risley,1995)



BEDINGUNGEN
SPRACHENTWICKLUNG
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Die Unterschiede in der Qualität und Quantität der an das Kind 
gerichteten Sprache wirken sich auf die Geschwindigkeit und den 
Verlauf der Sprachentwicklung von Kindern aus.

Die Qualität übertrifft die Bedeutung der Quantität.
(Weinert und Ebert 2013; Hirsh-Pasek et al. 2015)
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WIE MACHEN WIR KINDER STARK?

• Alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachförderung 
zeigt aktuell die erfolgversprechendsten Ergebnisse in 
Evaluationsstudien, insbesondere für Kinder unter drei 
Jahren (Egert & Hopf, 2016; Simon & Sachse,2013; Egert, 2017 ).
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STOLPERSTEINE ALLTAGSINTEGRIERTER
SPRACHBILDUNG UND -FÖRDERUNG
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Mehr Zeit alleine reicht 
nicht! (Simon & Sachse, 2011)

Wissen „Wie“ reicht auch 
nicht! (Budde-Spengler & Sachse, 
2015)

Es ist ein intensives, 
reflektiertes, 
kontinuierliches Arbeiten 
am sprachlichen 
Interaktionsverhalten 
notwendig. 



QUALIFIZIERUNG FACHKRÄFTE
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• Gut ausgebildete und geschulte Fachkräfte tragen zur 
Verbesserung der Qualität in Kitas bei (OECD, 2013, S. 182).

• Wissen, Haltungen und Kompetenzen der Fachkräfte und 
kindliche Entwicklung lassen sich durch Weiterbildung 
begünstigen (Fukkink & Lont, 2007).

• Wirkmechanismen: (1) Unterstützung vor Ort, (2) anwendungs-
und performanzbezogene Weiterbildungsformate,(3) 
Weiterbildungsbedarfsermittlung über Qualitätsprofile, (4) 
Videoanalysen und Feedback, (5) Individualisierung der 
Maßnahme auf Fachkraft- oder Gruppenniveau, (6) finanzielle 
Unterstützung der Einrichtung oder einzelner Teilnehmer_innen
z.B. über Stipendien (Egert, Eckardt & Fukkink, 2017)
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„SPRACHBILDUNG IN CORONA-ZEITEN“ 
(SCHÄFER & ROHRMANN, 2021)

Onlinebefragung von 78 Fachkräften
1. 55,1% positive und negative Veränderungen, 17,9% nur 

negativ, 8,9% positiv, 20% keine Veränderungen
2. Bei negativer Veränderung: vor allem mehrsprachige 

Kinder bzgl. Wortschatz, Grammatik, SV
3. FK fühlen sich bei SF mehrsprachiger Kinder weniger 

qualifiziert 



„SPRACHBILDUNG IN CORONA-ZEITEN“ 
(SCHÄFER & ROHRMANN, 2021)
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